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Abb. 15- Netz nach einer hohen Coffein-Dosis
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L'A. s tu d iÖ Ä  questa originale monografia ¡'azione; delle sostanze otte­
nute dalla rete di un ragno; la zilìa notata come test biologico.

Dopo avere minutamente descritta ¿ l;%> lavorazione della rete da parte 
del ragno di questa specie, ne analizza i compónenti chimici- li esamina dal 
plinto di£ vista farmt cologico, e ci rivela i risultati delle sue ricerche para­
gonando le sostanze in essa contenute con le identiche sostanze esistenti 
nell'uómó;

Chiude la. sua dimostrazione illustrando la valutazione dei risultati ottenuti.
Un’ampia bibliografia è posta alla fine dell'opuscolo che contiene anche 

numerose e bellissime illustrazioni.
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Um die Anwendbarkeit einer pharmakologischen Methode für1, eine bestimmte Frage­
stellung beurteilen zu können, sollte man ihre technische . Durchführung;-“die bisher 
mit ihr gewonnenen Ergebnisse und ihre Voraussetzungen kennen. Das vorliegende 
Buch behandelt alle 3 Gesichtspunkte einer Methode, die die Netzbauhandlung der Spinne 
zum Registrieren von Medikamentwirkungen (hauptsächlich solcher mit centralnervösem 
Angriffspunkt) benutzt. Auch der zoologisch weniger Vorgebildete sollte auf Grund 
des Textes und der zahlreichen beigegebenen Abbildungen die Spinne Zilla-x-notata CI. 
in der Natur finden können, sie fangen und zum regelmäßigen Netzbau im Laboratorium
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Abb. 48. Netz nach Xylopropamin

bringen. Die an vielen hundert Netzen gewonnenen Normalmaßzahlen lassen medika­
mentbedingte Abweichungen schnell erkennen, und eine Liste der bisher gefundenen 
Veränderungen unter Substanzeinfluß erlaubt die Einordnung neuer Substanzen nach 
ihrer biologischen Wirksamkeit. Wenn auch der ererbte Mechanismus, der dem Netz­
bau zugrunde liegt, unbekannt ist, so geben anatomische und tierpsychologische Be­
trachtungen Hinweise, wie die Veränderungen der Netzbauhandlung durch Medikamente 
gedeutet werden könnten. Ein Vergleich zwischen Spinne und Mensch in bezug auf Medi­
kamentwirkungen und Sinnesphysiologie dient zur Warnung, daß die Testergebnisse 
nicht unmittelbar übertragen werden können.
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